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Artemisia


Der Gattungsname Artemisia zitiert die griechische Göttin Artemis, die Zwillingsschwester des Lichtgottes Apollo. Sie war die Mondgöttin sowie die Schutzgöttin gebärender Frauen, denn sie soll im Mythos unmittelbar nach ihrer eigenen Geburt Apollo an das Licht der Welt gebracht haben.


Vermutlich hat Artemis ihren Ursprung in archaischen Muttergottheiten, die als Lebensspenderinnen, Fruchtbarkeitsbringerinnen und Hüterinnen der Geburten verehrt wurden.


Artemis ist in der griechischen Mythologie die Göttin der Jagd, des Waldes, der Fruchtbarkeit und des Mondes, der Geburt sowie die Hüterin der Frauen und Kinder.


Artemisia ist die heilende Göttin und Geburtshelferin.
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Artemisia annua


Einjähriger Beifuß


Der Einjährige Beifuß – Artemisia annua ist eine einjährige Pflanze aus der Gattung der Korbblütler. Sie wird seit mehr als zweitausend Jahren in der traditionellen chinesischen Medizin eingesetzt und zwar bei Infektionen, Verdauungsstörungen sowie als Fiebermittel.


Der Einjährige Beifuß gilt als stark blutreinigend und hochwirksam gegen Parasiten und andere Infektionserreger. Weiter konnten Studien krampflösende und verdauungsfördernde Wirkungen beschreiben. Zudem setzt man Zubereitungen aus Einjährigem Beifuß als antibiotische Zusatztherapie gegen Borreliose ein. Das ätherische Öl von Artemisia annua besitzt ein breites Spektrum an antibakterieller Wirkung gegen mehrere Bakterienstämme. Zudem hemmt es das Wachstum vieler schädlicher Pilze.


Artemisia annua kann man als Tee, als Tinktur, als Räucherwerk, als Extrakt, als Kaltauszug, als Pulver oder als Salbe verwenden. Mittlerweile gibt es eine riesige Bandbreite an Einsatzgebieten, sowohl innerlich als auch äußerlich. So wird die Pflanze in der Volksheilkunde zum Beispiel bei Infektionen, Erkältungskrankheiten, Fieber, Pilzbefall, Parasiten oder zur Stärkung des Immunsystems angewendet.


Einjähriger Beifuß - Artemisia annua ist eine Heilpflanze, die großes Interesse genießt, da sie in den letzten Jahren stark erforscht wurde und ihr Hauptwirkstoff Artemisinin bei Malaria eingesetzt wird.


Einjähriger Beifuß mit dem sekundären Pflanzenstoff Artemisinin hilft nicht nur gegen Malaria und Krebs, sondern auch gegen Covid 19. In verschiedenen Studien konnte dem Einjährigen Beifuß eine antimikrobielle, anticancerogene, antioxidative und antivirale Wirkung nachgewiesen werden.


Artemisinin wird heutzutage weltweit als Anti-Malaria-Mittel angewendet. Es laufen aber auch zahlreiche Studien zur Wirkung von Extrakten von Einjährigem Beifuß und Artemisinin-Derivaten gegen Krebs sowie ganz aktuell zur Corona-Pandemie auch gegen Covid 19. Wobei Forscher mittlerweile auch zu den anderen Anwendungsgebieten viele positive Erfahrungen sammeln konnten.


Die Wirkung des reinen Wirkstoffs Artemisinin gegen den Malaria-Erreger ist unumstritten und hinreichend dargestellt. Der Wirkmechanismus ist nicht abschließend geklärt, es wird aber vermutet, dass das Sesquiterpen Artemisinin in Gegenwart von Eisenionen aus einer Peroxidstruktur heraus freie Radikale bildet, die dann vermutlich in den befallenen Erythrozyten den Malaria-Erreger nachhaltig angreifen. In jedem Fall wird der Wirkstoff in Kombination mit anderen zur Therapie von Malaria eingesetzt und die Entdeckung wurde 2015 mit dem Medizin-Nobelpreis für die Forscherin Youyou Tu ausgezeichnet.


Einige erste Untersuchungen eines alkoholischen Extrakts aus Artemisia annua als Mittel aus der Traditionellen chinesischen Medizin hatte Wirkung beim Erreger von SARS, dem 2005 SARS-CoV, gezeigt, einem mit dem Covid-19-Erreger verwandten Beta-Coronavirus. Unter anderem davon inspiriert, gibt es nun zum einen ernstzunehmende Forschung des renommierten Max-Planck-Instituts für Kolloid- und Grenzflächenforschung in Potsdam, zum anderen aber auch eine wissenschaftlich nicht abgesicherte breite Verteilung eines „Covid Organics“ genannten Kräuter-Extrakts, der in erster Linie Artemisia annua enthält.
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